
un VO  ; der WIT en die Kirche Er vernel 1Nr den
eiligen £e1s5 Was aber tun wır? )as Evangel1ium VeI-

künden, Nackte bekleiden, ungrige spelsen, Kranke
besuchen? Ja, gewi1ß, aber auch VO en! wegsehen,
neiden, horten, nörgeln, verraten un spalten. Ich könnte
Empörung verstehen. Jesus aber emp sich nicht Er
chenkt der Kirche auch 1n uUuNseIell Tagen Heilige
MMer wlieder muß ich erkennen: eSus reagıert anders.
Er 1äßt sich auft die ürftigen Bedingungen se1ıner Umge-
bung eın übt Nachsicht, nımmt Rücksicht, trägt
N1ıC nach, ennn keine Frustratıion, geht dem e1iIN-
zeliInen nach, Nnımm den Verängstigten die Hand,
zeıgt se1ine unden, stellt keine Ansprüche, miı1t einem
Wort 1e

Alısa Stadler Als Jesus geboren wurde, gab eın selbständiges TÜüd1-
sches elicC mehr. Nachdem die Griechen dort geherrscht
hatten, wurde aa 1U  . VOoON den OmMern verwalte
Pontius Piılatus War der römische Gouverneur, eın grau-

Herrscher. Zu dieser Zeıt wurde die Gesetzestreue
nicht mehr hochgehalten. Im mpelho trieben die
Geldwechsler ihr Unwesen DIie en ın ZWel
Parteien gespalten: die Sadduzäer, die den Omern
freundlich gesinnt aus ihrer wurde der
Hohepriester gewählt un die Pharisäer, die nicht NUur

w1e die adduzäer das schriftliche (jesetz glaubten,
sondern auch die üundliche ora
uUurc innere Zwistigkeiten zermürbt, suchten die en
ucC 1mM Glauben Gottes e1iIclC un den Messı1as,

dessen baldiıge Ankunfit S1e glaubten. uch eSus
glaubte, das Ende der Tage SEe1 ahe Er War eın gesetzes-
treuer Jude, der QaUuUs  ückliec. betonte, sSe1 N1ıC g-
kommen, das esetz aufzulösen, sondern eriullen
Das höchste er Gebote War für ih: das der acnstien-
1e DIie wurde aber auch bel den elsten Schriftge-
ehrten gelehrt SO erklartie Hillel, eıner der größten
Lehrer 1M udentum, die ora habe ALZ 1ın eıner
Nußschale, nämlich 1e deinen acnsten WI1e dich
selbst, das sSe1l die ganze ehre, es übrige SEe1 1Ur Bel-
werk. Wenn 1008028  - die Worte Jesu näher betrachtet, wird
klar, daß nıe 1M ınn a  e eiıne EUEC eligion
gründen, sondern 11UL bemüht WaLl, die Ausschweifungen
un Übertretungen aus dem udenium tilgen. Er sa
klar un! unmißverständlich, ich bın gesandt den VE -

orenen Schafen sraels Und seınen Jüngern befahl
7Ziehet nicht den Städten der Samarıter, sondern DE-
het hın den verlorenen Schafen sraels äatten sich
Se1INeEe Nachf{folger diese OTrtie gehalten, ware die (ije-
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SCNICHTE anders verlauftfen. Das udenium sich
wahrscheinlich auf der ganzen Welt ausgebreitet.
In Israel hat INa Jesus wleder eım 1Ns Jüdische 'olk
geholt. Vorher ml1ed INa  9 selinen amen auszusprechen;
1U WwIrd 1ın den Schulen ber ihn unterrichtet, un!
gilt als großer Sohn se1nNes Volkes, als Lehrer und Pro-
phet In seinem Leidensweg sıieht das Jüdische 'olk eiNe
Parallele dem eigenen Schicksal
Es ist auch eın schwerer Irrtum anzunehmen, die en
hätten esus ZAUD 'Tod verurteilt. Wäre dem gewesen
hätten S1e iın gesteini1gt. Nıe en en einen erur-
teilten gekreuzigt, das aten T die Römer. Aus q ]] den
Berichten ber Jesus wIrd seline TO ersic  ich, die
keiner VOL ihm oder ach iıhm Je erreicht hat

ılıa Walter Allmächtiger, ew1lger Gott,
du hast UIs, die WITr och auft en eben,
deine göttlichen Geheimnisse anveriraut
(20 OC 1mM Jahreskreis).

Eben sprach Pater Odo dieses Schlußgebet der eutigen
esSsSEe „ UNsS deine göttlichen Geheimnisse 1 -—
trauft.“ das beschäftigt mich. Uns Benediktinerinnen
VO Priıorat Fahr bei Zürich, auch UNs, SINd S1Ee eI-
Pa Vielleicht Läßt sich die ra Wer ist eSus Tür
mich? ausgeweıltet auf Wer ist esSus für s1e”? VO  n 1er Aaus
beantworten. „Göttliche Geheimnisse“ für UNs 1st das
Jemand 1ıne Person miıt Namen un!: Wesen und Gestalt
Jesus Christus Er ist uUus anvertiraut er VO  5 uUunNs qls
Christinnen, qals Nonnen, anvertraut In Erfahrungen des
aubens Z en gegeben Als erlebbare, wahr-
nehmbare Wirklichkeit Das kennen HIC O D die mittel-
alterlıchen ystiker. Durch esus ott Yrfahren 1st
christlich Was das konkret el ann ich aber @OD G VO
I1T her versuchen. Der aDsolute Anspruch (GO1-
Les jeden Menschenel esus er aber rtährt iın
anders. Wohl melstens W1e€e ICh, a1s Weg, SOZUSagen als
Vorgang Den annn INa  n nıcht anders beschreiben qls
„wl1e wenn‘“. Wiıe WEeNnNn eiINe Landschafit 1M Dunkel auf
die Sonne Wa S1e wIird aufgehen ber ihr. Diese (7@=
wıißheit gibt ihr Geduld Es dämmert schon ihren M1S-
SC  ; entlang, eın Bewels, g1bt die Sonne. Es dämmert
schon ın ihren Tiefen, langsam geht d In iNr, ber
lr die Sonne ist och N1C da ber S1e stellt fest, dalß
das 1C qals Wirkung gibt In 1nr erwacht en Wasser
Iließen, grün(t, sprießt un:! e1INeSs a  eSs oder Nachts
ist Aufgang Die Sonne steht da 1n Person: Jesus, das
1C der Welt Das 1ST österlich Man ist Magdalena, un:!

nenn einen eım amen

IM


